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1908

Der 1 Februar
iſt der günſtigſte Termin um ſich durch Beſtellung

ſ eines zweimongtlichen Abonnements auf die

Saale Zeitung
von dem außerordentlich reichen ſtets aktuellen
und ſorgfältig gewählten Jnhalt dieſes preis
werteſten und verbreitetſten Blattes aller in Mittel jj
deutſchland erſcheinenden politiſchen Heitungen zu
überzeugen

Auf die neuerdings erfolgte ganz weſentliche
Erweiterung des Handelsteils der

Saale Zeitung
ſowie auf den verſtärkten Umfang der Morgen
Ausgabe ſei beſonders hingewieſen

Wir bitten daher um umgehende Aufgabe l
eines Probeabonnements für die Monate S

Februar und März
Der Bezugspreis beträgt für dieſe beiden

Monate bei 2 mal täglicher Zuſtellung
in Halle nur

Ulk 70
und bei Poſtbezug M 18 erxkl Beſtellgeld

Veuhinzutretende Abonnenten erhalten die
Saale Zeitung bis Ende Januar koſtenlos
geliefert

Probenummern der Saale Zeitung
werden auf Wunſch gern koſtenfrei an jede auf
gegebene Adreſſe verſandt

Expedition und Verlag ver

Saale Zeitung J
Halle a Ende Januar 1908

h J Gr Brauhausſtraße 17 7
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Fenilleton
Winterleben bei den Eskimos

Von Dr J Wieſe
Nachdruck verboten

Verſchiedene Mitteilungen aus letzter Zeit nach denen
unter den Eskimos ſich die Fälle von Menſchenfreſſereien
n auffälliger Weiſe mehrten haben wiederum einmal die
g fmerklamteit auf dieſes zwar oft geſchilderte aber in
b nen Sitten und Gebräuchen bei weitem noch nicht genügend
ekannte Volk gelenkt

g Man darf behaupten daß kein in Amerika lebendes
olk auch nur annähernd ſolche ungeheuren Strecken ein

und ſolchen klimatiſchen Schwankungen unterworfen
u die Eskimos Während ein Teil von ihnen am
ſtillen Ozean ſitzt kaum 200 Meilen von der nördlichſt ge
wer amerikaniſchen Stadt mit elektriſcher Beleuchtung

ohnen andere im höchſten Norden an der Küſte Grönlands
inter 82 Grad nördlicher Breite viele hundert Meilen von

O arktiſchen Vaumgrenze entfernt Zwiſchen Liverpool von
Kurland bis zum Kap Prinz of Wales gegenüber der
ar e von Sibtrien dehnt ſich eine ungeheure Strecke aus
in h iſt der Unterſchied in der Sprache ſo gering daß
heſf rönländer mit dem Bewohner von WeſtAlaska ſich
m er verſtändigen kann als beiſpielsweiſe ein Plattdeutſcher
nit einem Oberbavern

ei weitem früher wie bei uns beginnt notürlich derDagte er iſt im hohen Norden von längerer Dauer und
veit ſtrenger als in den ſüdlich gelegenen Ländern Eine

kurzebewoh Schilderung des Lebens und Treibens der Nord
henngert während der kalten Jahreszeit dürfte in einer Zeit
raunt W intereſſant erſcheinen in der auch bei uns der

m interaggſt Einkehr gehalten hat
eder nd der Mintermongte findet man die Eskimos
vorerſt wie ſie ſich ſelbſt nennen vorzugsweiſe an
bricht Paenden Punkten der Küſte ſich aufhaltend Hier
aürter Dehſelnde Spiel von Ehbe und Flut den Eis
benen Ozeons und bier finden ſich die Robben ein von
nate h ſe hauptſächlich leben Da die während dieſer Mo

errſchenden Winde vorwiegend gus Nordweſt kommen
o weht dies an den ſüdöſtlichen Seiten der Hügel den Schnee

zu einer bedeutenden Tiefe an Davon

Franzöſiſche Hoffnungen
Die Franzoſen machen ſich wieder einmal gute Tage

Es iſt ihre alte Eigenſchaft in Uebertreibungen zu leben
und nur ſchwarz und weiß zu kennen wie die Frauen Sie
haben niemals ein ruhiges Augenmaß für die Vorgänge und
Verhältniſſe des Auslandes gehabt Vornehmlich in der
Beurteilung der deutſchen Dinge fallen ſie von einem
Extrem ins andere Der Gedanke daß Deutſchland mäch
tiger iſt als Frankreich daß ſie in den deutſchen Dingen
nichts mehr mitzureden haben auf einen Sieg und Revanche
nicht mehr rechnen können iſt einer großen Anzahl von
Franzoſen noch immer unerträglich wenn auch die Mehr
zahl in den letzten Jahrzehnten viel ruhiger friedliebender
geworden iſt und den Chauviniſten des eigenen Landes
nicht immer mehr ein völliges Ohr ſchenkt

Dieſe Chauviniſten ſchwelgen aber jetzt förmlich Zuerſt
die ſogenannte deutſche Finanzkriſe dann der Prozeß Har
den dann der Flotten Verein und ſchließlich die Wahlrechts
demonſtrationen das Blutbad in den Straßen Berlins

Als in der ganzen Welt ſo auch in Deutſchland die
Kurſe fielen und der Diskontſatz der Reichsbank in die Höhe
ſchnellte einige kleinere Firmen in Hamburg und ſonſtwo
bankrott machten da haben die deutſchfeindlichen Organe
Frankreichs Meldungen über Meldungen gebracht in denen
die deutſchen Finanzen als gänzlich heruntergekommen ge
ſchildert wurden Die Folge davon war nicht nur daß
manche franzöſiſchen Beſitzer deutſcher Werte ſo dumm
waren dieſelben unter Verluſt loszuſchlagen ſondern daß
es in Frankreich plötzlich hieß wenn Deutſchland auch mili
täriſch der ſtärkere wäre ſo wäre es doch finanziell der
ſchwächere zum Krieg führen gehöre nun auch Geld Deutſch
land aber hätte keins und würde infolgedeſſen keinen Krieg
führen und zuguterletzt ſei Frankreich doch der ſtärkere
Dieſe ganze Argumentation iſt echt franzöſiſch Der Fran
zoſe muß immer das glauben was ſein Wunſch iſt

Dann kam der Prozeß Harden Nun hieß es die
deutſche Armes und das deutſche Offizierkorps ſei korrupt
und daran knüpfte man die entſprechenden Folgerungen

Dann kamen die Kontroverſen im Flotten Verein Wer
deutſche Verhältniſſe kennt wird aus dieſer ganz gewiß ſehr
traurigen Geſchichte nicht die geringſten Folgerungen über
Störungen in dem politiſchen Verhältnis zwiſchen Nor
und Süd ziehen Die Franzoſen aber wollen nicht glauben
daß das Deutſche Reich nächſtens auseinanderkracht
ſo ſchreiben ſie Artikel über Die Kluft zwiſchen Nord und
Süd die ſich von Tag zu Tag verbreitert ſind etwa gar
albern genug noch ihrerſeits dazu beitragen zu wollen dieſe
eingebildete Kluft zu verbreitern So ſuchte neulich das
Echo de Paris in einem ausführlichen Leitartikel nach

zuweiſen daß es im Jntereſſe der ſüddeutſchen Staaten liege
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und bald nachdem ſie ihre Jglus erbaut haben ſind viele
derſelben im Schnee vergraben und dadurch vor dem Winde
vollkommen geſchützt Als ich ſagt F F Payne der 13 Mo
nate bei den Eskimo Stämmen in der Hudſons Straße zu
brachte nach einem Schneegeſtöber ein Eskimodorf beſuchte
ward ich von ſeiner Aehnlichkeit mit Maulwurfshügeln voll
kommen überraſcht Man konnte nichts ſehen als etwas
Schnee der zu beiden Seiten einer Höhlung etwas aufge

Und

ziehen ſie Nutzen

einen Anſchluß an Oeſterreich gegen Preußen zu ſuchen
ſo wenig haben dieſe Leute aus ihren Erfahrungen von
1870/71 gelernt

Das Tollſte aber leiſten die franzöſiſchen Blätter in
dieſen Tagen gelegentlich der Straßendemonſtrationen
Berlin ſoll in Blut ſchwimmen die Regierung nicht mehr
wiſſen was tun uſw Daß die Vorkommniſſe bei den eng
liſchen Demonſtrationen für Frauenſtimmrecht viel ernſter
waren wollen dieſe Leute nicht wiſſen Sie glauben aber
immer gerne das was ſie wünſchen Ja der Gaulois geht
ſogar ſo weit und ſchreibt Frankreich ermanne dich ver
ſtärke dein Heer die Stunde iſt gekommen Berlin ſchwimmt
in Blut Deutſchland kracht in allen Fugen

Nun iſt das ja lächerlich und verdient natürlich keine
Antwort Ganz unnütz aber iſt es doch nicht wenn ſich
einige Deutſche an den Kopf faſſen und ſich fragen was ſie
denn eigentlich wollen und wenn unter dieſen Deutſchen
ſich Herr Maximilian Harden Herr General Keim und die
Herren vom ſozialdemokratiſchen Aktionskomitee die vom
Kaffeetiſch aus die Straßendemonſtrationen arrangieren
ſich befinden ſo dürfte es nichts ſchaden

Denn man muß bei ſolchen Entſtellungen doch immer be
denken daß es für den Weltfrieden nichts Gefährlicheres
gibt als eine falſche Einſchätzung der Macht des Gegners
die falſche Hoffnungen weckt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Ein kaiſerlicher Adjutant traf geſtern bei dem Schwieger
ſohne des verſtorbenen Geheimrats Hinzpeter von Dit
furth in Bielefeld ein um einen Seſſel und andere Gebrauchs
gegenſtände die Hinzpeter zur Benutzung hatte auszubitten da
der Kaiſer im Berliner Schloß ein Hinzpeterzimmer einrichten
will Hofphotograph HaynWilms wurde beauftragt ein Bild
Hinzpeters in Lebensgröße für das Zimmer herzuſtellen

Reichstagserſatzwahl in Pleß Rybnick
Bei der geſtern vorgenommenen Reichstagserſatzwahl

im Wahlkreiſe PleßRybnick erhielten nach bisher vorliegen
den Meldungen Erbprinz zu Ratibor deutſche n en
4760 Stimmen Pfarrer Boida Zentr 2840 Stimmen
Waida Pole 13 570 Stimmen Dahniſch Sozdem 295
Stimmen Aus 12 Bezirken ſtehen die Ergebniſſe noch aus
doch iſt die Wahl des Polen gefichert

Zum Wahlkampf in Emden Rordau
Ueber den bevorſtehenden Wahlkampf in dem durch den

Tod des Fürſten zu Jnn und Knyphauſen erledigten Wahl
kreiſe äußert ſich die Oſtfrieſ Ztg Jn unſerem 1 hanover
ſchen Reichstagswahlkreis dürften diesmal möglichenfalls
ſechs Parteien gegen einander in den Kampf ziehen
die konſervative deutſchſoziale nationalliberale liberale
ſozialdemokratiſche und das Zentrum das allerdings nur

zläßt oft in der Wohnung vorgenommen werden muß So
dald dieſe Arbeit beſorgt iſt packt man alles Hausgerät in

die Umiaks große 40 Fuß lange Boote von Holz mit See
hundsfell überzogen und rudert nun an der Küſte entlang

bis zu einem der tief eindringenden Fjords wo man Aus
ſicht hat Renntiere zu jagen und Forellen zu fangen Wenn

mehr Beute gemacht wurde als man verzehren kann ſo
trocknet man den Ueberſchuß und bewahrt ihn für den Winter

in Gruben auf die man mit Steinen auslegt und mit großen

erſt beim Näherkommen bemerkte man Fenſter etwas unter
halb der Oberfläche von der der Schnee hinweggräumt war
Als ich einige von dieſen Jalus betrat fand ich unter dem
Schnee Gänge ausgegraben durch welche mehrere von ihnen
untereinander verbunden waren was denſelben gewiſſer
maßen das Anſehen eines unterirdiſchen Dorfes gab

Jn dieſen Dörfern leben die Eskimos ſo lange wie möo

in Grönland ſind da das Holz zu Schiff von Dänemark ge
bracht werden muß klein und da in einem ſo engen Raum
viele Familien vereinigt ſind ſehr oft unreinlich Jn La
brador wo man mehr Holz findet werden die Hütten zu
ebener Erde errichtet und auch mieſt nur von einer Familie
bewohnt Den ſtets nach Süden gerichteten Eingang bildet
ein mehrere Schritte langer ſchmaler und ebenfalls aus
Erde oder Raſſen gebauter überdeckter Gang deſſen Sohle
etwas tiefer liegt als der Voden der Hütte ſelbſt Jn dieſer
befindet ſich dem Eingang gegenüber etwa 50 Zentimeter
üher dem Boden erhöht die gemeinſchaftliche Schlafſtelle
möglichſt mit Fellen aus geſtattet Zu beiden Seiten an den
Wänden ſind ſchmale HGeſtelle worauf das große mit Tran
gefüllte Gefäß ſich befindet das zur Beleuchtung und Er
wärmung dient Die nötigen Dochte werden aus einem hier
häufig vorkommenden Mooſe gewonnen Ueber der Lampe
iſt ein Geſtell angehracht auf dem die Kochgeſchirre ihren
RPlat finden ſowie Strümpfe und Stiefel getrocknet werden
Sohbaold der Frühling pennak Jun und Jyli begonnen
hat beziehen die Eskimos ihre aus Seehundsfellen beſtehen
den Sommerzelte

Das Dach nebſt dem aus Seehundsfell gefertigten Fenſter
der Winterwohnung wird abgenommen um den Reum aus
zulüften eine höchſt notwendige Sorgfalt weil das NAbhäuten
und Zerſtücken der erlegten Seehnnde die kange Winterzeit

m

worfen war durch die ein Zugang nach dem Jglu führte Deckſteinen verſchließt um die Füchſe abzuhalten
So ſonderbar es klingen mag der Winter iſt dennoch die

eigentliche Feſtzeit Sie fängt im November an und endet
im März Die Männer tanzen nach J A Jacobſen auf
folgende Weiſe ſie ſtampfen kräftig mit dem rechten Fuß
zweimal raſch hintereinander auf den Fußboden während ſie

gleichzeitig mit dem rechten Arme boxerähnlich zweimal
ſchnell die behandſchuhte Fauſt ſchräg nach oben ſtoßen und

lich und verlaſſen ſie nicht eher als bis ſie durch Mangel verfahren darauf in gleicher Weiſe mit dem linken Fuß
an Nahrungsmitteln dazu genötigt ſind Die Winterhäuſer und der linken Hand Während des Tanzes ſtoßen ſie häufig

den Ruf hoi hoi aus
Die Frauen tragen beim Tanze in jeder Hand elne

runde maskenähnliche Raſſel an der ein Griff mit zwei
Oeffnungen angebracht iſt um den Zeige und Mittelfinger
aufzunehmen Der Rand iſt dicht mit Renntierhaaren und
langen Federn beſetzt An beiden Seiten zeigt die Raſſel
Geſichter die entweder einen Dämon oder ein Walroß einen
Seehund oder ein anderes Tier darſtellen Das Tanzen
der Frauen beſteht darin daß die Tanzende ſich auf einer
Stelle ſtehend bewegt indem ſie die Kniee fortwährend wie
zu einem Knire beugt und bald mit dem rechten bald mit
d linken Arm geſtikuliert und ſo die Raſſel in Bewegung
ſetzt

Wie ſich die Erwachſenen mit Singen und Tanzen dke
Zeit zu vertreiben ſuchen ſo hat auch die Jugend ihre Soptele
Die Mädchen ſpielen mit Vorliebe im Winter auf dem Eile
eine Art Fußhall indem man einander den Ball mit dem
gun ritt 4 len die Mädchen wie die bekannten
Jongleurs mit zwei oder drei Tonkugeln oderder Größe eines Hühnereies ſe Steinem n

Mit knöcheryen Meſſern ritzen die jungen Mädchen Zelch
nungen in den Sand oder Schnee meiſt Frauenkleſder dar
ſtellend auf denen ſie ſehr korrekt die landesübliche Orna
wentik anhringen Da den fungen Mädchen von ihren An
gehörigen knöcherne Puppen geſchnitzt werden die ſſe dann

hindurch wegen der übergroßen Kälte die alles erſtarren n und auskleiden lernen ſie frühzeitig das Zuſchnelden
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einen lkandidaten aufſtellen kann Der Ausgang iſt nicht
da die Zahl der W ein Parteiprogramm ein

geſchworenen Oſtfrieſen gering iſt alles hängt davon ab
einen geeigneten Kandidaten zu finden und dabei iſt es
nicht ausgeſchloſſen daß ſich namentlich die Liberalen noch
mit den Rationalliberalen auf einen gemeinſamen Kandi
daten vereinen Die nächſten Tage dürften ſchon eine Klä
rung bringen Die Wahl ſelbſt wird ſo bald noch nicht
ſtattfinden da wohl neue Liſten angefertigt werden müſſen

Jn Sachen Dr Peters
Der Prozeß den Dr Karl Peters gegen den Gouver

neur a D v Vennigſen angeſtrengt hat hat mit einer Ver
urteilung des Angeſchuldigten zu 100 Mk Geldſtrafe ge
endet Auf dieſe Verurteilung iſt Herr v Bennigſen wohl
efaßt geweſen als Juriſt hat er ſich vermutlich ſelbſt ge

ſagt daß er ſchon aus formalen Gründen auf keinen Frei
ſpruch zu rechnen hatte Jm übrigen iſt eine vollkommene
Aufklärung und Aufhellung des leidigen Handels auch dies
mal nicht erfolgt Es iſt erwieſen was ohnehin ſchon be
kannt war daß der Tuckerbrief nicht exiſtiert hat und es
iſt ferner erwieſen daß auch ein ähnlicher Brief nicht ge
ſchrieben worden iſt Aber in bezug auf die anderen Dinge
iſt es was man im Jntereſſe des Herrn Dr Peters ja be
dauern mag bei dem non liquet geblieben Es iſt nicht be
wieſen daß geſchlechtliche Motive bei den bekannten Hin
richtungen mitgeſpielt haben aber leider wird auch das
Gegenteil nicht unzweideutig dargetan und ſo wird es in
dieſen Stücken nach wie vor zwei Parteien geben und jede
wird glauben was ihn in Anbetracht aller Nebenumſtände
als glaubwürdig erſcheinen wird Dieſe Nebenumſtände ſind
durch die Kölner Beweisaufnahme zudem um manche nicht
gerade erfreuliche Epiſode bereichert worden und ſo recht
fertigt ſich der Wunſch daß endlich einmal unter die all

emach müde gehetzte Affäre ein dicker Strich gezogen wird
an ſollte nicht immer wieder hervorzerren was wenn es

geſchah längſt verjährte Aber man ſoll auch drüben Ruhe
geben und mit den aufdringlichen Glorifizierungsverſuchen
endlich aufhören Gewiß iſt dem Dr Karl Peters der ohne
re um die Nation ſich erhebliche Verdienſte erworben
at manche Unbill wiederfahren Jn der Hauptſache indes

hat das Schickſal ihn wohl richtig geführt Jhn und uns
u einem hohen Verwaltungspoſten hätte dieſer Mann trotzine großen und ſchönen Gaben ſich wohl nie geeignet Nun

aber hat er die Fünfzig üerſchritten und es wird Zeit daß
der gärende Moſt einen Wein gibt Darum wünſchen wir
aufrichtig daß nach all der bunten Wirrnis ſeines Lebens
nach Hatz und Haſt ihm jetzt die Jahre ſtiller Reife an
brechen mögen

Prozeß Lynar Hohenau
Ueber die äußeren Vorgänge bei dem Prozeß Lynar

Hohenau der wie ſchon gemeldet mit Hohenaus Frei
ſprechung und mit der Verurteilung des Grafen
Lynar zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis endete wird fol
gendes berichtet

Donnerstag vormittag um 1410 Uhr wurde die Ver
handlung gegen Generalleutnant z D Graf Hohenau und
Major a D Graf Lynar vor dem Kriegsgericht der 1 Garde
diviſion in dem Militärgerichtsgebäude der Lehrterſtraße
fortgeſetzt Wenige Minuten vor Beginn der Sitzung war
alles zur Stelle Graf Lynar wurde wieder durch Major
Freiherrn v König vorgeführt während Graf Hohenau in
Begleitung ſeines Verteidigers erſchien raf Hohenau
blickte am Donnerstag etwas zuverſichtlicher Dagegen
ſchaute Graf Lynar ernſt drein Nachdem der Gerichtshof
am Richtertiſch Platz genommen wurden die beiden Ange
klagten in den Saal geführt Punkt 1410 Uhr eröffnete der
Vorſitzende General v Pfuel die Sitzung und Kriegsgerichts
rat Dr Matſchke begann ſofort mit den Verhandlungen Es
wurde in die Beweisaufnahme eingetreten Zunächſt wurden
die bereits am Mittwoch vernommenen Zeugen aufgerufen
damit ſie im Verhandlungsſaol Platz nehmen Als erſter
Zeuge wurde geſtern der Kaufmann Schiffner aus Lübben
vernommen Seine Vernehmung währte nur kurze Zeit
Sodann betrat der Unteroffizier Heeſe einer der Haupt
belaſtungszeugen gegen den Grafen Lynar den Saal Seine

eugen waren geſtern erſchienen Kriminalkommiſſar v Tresdie re Mann und der Diener Tormann die
längere Zeit bei dem Grafen Lynar in Dienſten ſtanden
Von einer Entlaſſung der am Mittwoch vernommenen
Zeugen wurde Abſtand genommen da mit der Möglichkeit
zu rechnen war daß der eine oder der andere von ihnen
nochmals ausſagen mußte Die Beweisaufnahme dauerte
bis 2 Uhr dann trat eine Pauſe bis 4 Uhr ein Die Zeugen
bekundeten im großen und ganzen die ſchon im Moltke
Harden Prozeß von Bollhardtgeſchilderten Vor
gänge in der Villa Lynar Beſonders die Zeugen
Diener Schmidt und Diener Moris bekundeten wie ſie am
andern Morgen die Ueberbleibſel der am Vorabend ſtatt
gehabten Beſuche forträumen mußten und ſich hierüber leb
haft unterhielten Beſonders der Diener Schmidt bekundete
daß auch häufig außer dem Grafen Hohenau
andere Herrenin Zivil zu den Beſuchern des Abends
kamen doch konnte er die Namen dieſer Herren nicht an
geben da es meiſt dämmerig war Von den Vertretern der
Beklagten wurden Einwände gegen die Glaubwürdigkeit der
Zeugen Sydow und Vollhardt erhoben Nach Auseinander
ſetzungen zwiſchen dem als Zeuge und Sachverſtändigen ge
ladenen Kriminalkommiſſar v Treskow und Bollhardt zog
ſich das Gericht zur Beſchlußfaſſung zurück Das Gericht er
ſchien und erklärte Sydow für unglaubwürdig der Zeuge
Bollhardt wird vereidigt Um 4 Uhr begann das Plädoyer
des Anklagevertreters Das Urteil brachte wie ſchon ge
meldet den Freiſpruch Hohenaus und die Verurteilung
Lynars Zweifellos wird durch die Feſtſtellungen in dem
Prozeß LynarHohenau die Poſition Hardens in ſeinem Pro
zeſſe mit Moltke und Eulenburg gebeſſert Das Weitere
wird man indes zunächſt abzuwarten haben

Aus der Schlußſitzung ſei folgendes wiedergegeben Gegen
folgende intereſſante Einzelheiten wiedergegeben Gegen
4 Uhr waren die letzten Zeugen vernommen und es trat eine
halbſtündige Pauſe ein Nachdem die Sitzung wieder eröff
net worden war ergriff der Vertreter der Anklage Kriegs
gerichtsrat Dr Grünwald das Wort zu ſeinem Plaidoyer
er ſprach nahezu eine Stunde Hierauf ſprachen die Vertei
diger der Angeklagten Juſtizrat Dr Sello und Rechtsanwalt
Dr v Glaſenapp Um 147 Uhr zog ſich der Gerichtshof zur
Beratung zurück Die bis dahin verſchloſſenen Türen öff
neten ſich und die zahlreichen Zeugen entſtrömten dem
kleinen Gerichtsſaal Sie gruppierten ſich in dem langen
ſpärlich durch drei Gasflammen erleuchteten Korridor Graf
Lynar von ſeinem Begleiter Freiherrn v König ſtreng
bewacht zündete ſich eine Zigarette an und begab ſich an das
Ende des halbdunklen Korridors wo er ſich mit ſeinem Ver
teidiger in ein lebhaftes Geſpräch einließ Graf Hohenau
hatte ſich mit Juſtizrat Sello in das Offizierszimmer zurück
gezogen Um U 10 Uhr wurde die Oeffentlichkeit wieder her
geſtellt und der Vorſitzende verkündete das oben bereits ge
meldete Urteli Graf Lynar hörte es mit Tränen in
den Augenan er wurde nach Schluß der Verhandlung in
ſeine Arreſtzelle zurückgebracht

Jn Ergänzung des mitoeteilten Urteils iſt noch folgen
des zu berichten Jn der Arteilsbegründung heißt es daß
Graf Hohenau von den ihm zur Laſt gelegten Fällen von
widernatürlicher Unzucht freigeſprochen wird Nach der
Beweisgufnahme hat das Kriegsgericht es aber als er
wieſen angeſehen daß die dem Grafen Hobenau zur Laſt
gelegten Verfehlungen zweifellos an ſich unſitt
licher Natur ſind aber nicht die Merkmale des S 175
aufweiſen Das Gericht hat deshalb wegen Mangels aus
reichender Beweiſe das heißt wegen nicht er wieſener
Schuld Hohenau freigeſprochen

Graf Lynar iſt ſchuldig des Mißbrauchs der Dienſt
gewalt in mindeſtens ſechs Fällen gegenüber ſeinen Unter
gebenen Jn fünf Fällen dieſes Mißbrauchs der Dienſt
gewalt iſt feſtgeſtellt daß der Mißbrauch darin beſtanden
hat daß Graf Lynar mit ſeinen Untergebenen unſittliche
Handlungen vorgenommen hat Jm ſechſten Falle handelt
es ſich darum daß Graf Lynar einen Untergebenen angeſtif
tet habe einen Vorgeſetzten zu belügen Der Angeklagte
hat es ſich ſelbſt zuzuſchreiben daß die Unterſuchungshaft ſich
durch ſein fortgeſetztes Leugnen ſo verzögerte Als
Einzelſtrafen ſind ausgeſprochen Jn zwei Fällen des Miß

Vernehmung zog ſich ſehr in die Länge Als neugeladene brauchs je 6 Monate in zwei Fällen des Mißbrauchs vier

und Nähen ihrer Kleider Die Kleider der Puppen ſind
ebenſo ſchön verziert wie die der Menſchen Die männliche
Jugend vergnügt ſich an einem Wurfſpiel das für ſie das ſpä
tere Werfen mit der Harpune üben ſoll

Die zwei Spielenden ſetzen ſich einer rechts einer links
an das Klaſſigit Links in Schulterhöhe jedes ſpielenden
Knaben wird ein Kreis an die Wand gezeichnet Jeder der
Spielenden ergreift ein zigarrenförmiges Stück Holz das an
einem Ende mit einer Knochen oder Eiſenſpitze an dem an
dern mit einer langen abgeſtutzten Feder verſehen iſt Der

Werfende verſucht nun den Kreis mit der Spitze zu treffen
für jeden Treffer legt er ſich ein Holzſtückchen zu Manche
ügige erlangen in dieſem Spiel eine nicht geringe Geſchick
ichkeit

Viel Abwechſelung gewährt wie im ganzen Jahre ſo
beſonders im Winter die Jagd auf den Seehund Wenn das
Eis im Winter feſtliegt begibt ſich der Jäger hinaus an die
Stellen wo der Seehund ſich Löcher im Eis aushöhlt um Luft
zu ſchöpfen jeder Seehund hat nun deren mehrere Der
Jäger hält in der linken Hand eine Harpunenleine an deren
Ende ſich ein Griff befindet die eigentliche Harpune trägt er
in der rechten Hand Er ſtellt ſich neben die Oeffnung im Eis
ſo daß der Wind von ihr zu ihm herüberweht bleibt der See
hund lange aus ſo nimmt er ein Gerät das ihn gewöhnlich
anlockt es beſteht aus einer Art Holzhand an deren Finger
ſpitzen Seehundskrallen befeſtigt ſind Er kratzt damit an
dem Rande des Eisloches wobei ſich der Laut des Kratzens
weithin über die Eisfläche fortpflanzt Dieſes Manöver hat
meiſt den gewünſchten Erfolg indem der Seehund in dem

re u r an ſeinem Luftloch zu finden
erbeiſchwimmt und von der Harpune des lauernden Jägersdurchbohrt wird Harp Jäs

Auch der Fang von anderen Tieren wird im Winter ve
trieben beſonders gilt dieſer Fang den Füchſen und Eis
bären Das Stellen der gewöhnlichen ſtählernen Fallen auf
Füchſe im Winter geſchieht mit einigem Scharfſinn Man
errichtet einen Schneewaſſ von ungefähr anderthalb Fuß
Höhe jn Geſtalt eines Halbkreiſes von etwa drittehalb Fuß
Durchmeſſer Jn der Nähe des Mittelpunktes von wo aus
der Kreis gezogen iſt wird der Schnee zuerſt feſtgeſtampft
dann wird mit einem Meſſer ein Loch von der Geſtalt der

fanne gegroben die Foſſe hinein gelegt und ſorgfältig mit
einer dännen Sruſte Schnee bedeckt ſo daß wenn der Fuchs
auch nicht wir ſich auf die ſchmale Rfanne tritt ein Teil der
zerbrochenen Kruſte die Falle zum Zuſammenklavpen bringt

chen Köder ſo gelegt daß der Fuchs ſich drehen und wenden
muß um jedes Stückchen aufzunehmen und dabei unfehlbar
auf die Falle treten muß

Eines eigentümlichen Verfahrens bedienen ſich die Es
kimos zum Erlegen der Eisbären vom Kotzebueſund Sie
ſchneiden eine Anzahl ungefähr 1 Fuß langer Walfiſchbarten
die ſie an beiden Enden ſcharf zuſpitzen nehmen einen Strei
fen Seehundsſpeck von derſelben Länge wie die Barten und
ziehen letztere durch den Speck hindurch biegen alsdann beide
Enden zuſammen damit es die Form einer Rolle behält und
legen es an einen kalten Platz Dort friert die Rolle hart
und das Garn kann entfernt werden Zeigt ſich nun ein Eis
bär in der Nähe ſo wird eine Anzahl ſolcher Köder auf dem
Eiſe verteilt Der Bär riecht den Speck und verſchlingt die
Rollen die im warmen Leibe bald auftauen das Fiſchbein
kehrt in die natürliche gerade Form zurück und durchſticht
die Magenwände des Tieres das dann in kurzer Zeit zu
Grunde geht

Das Reiſen im Winter geſchieht meiſt mit Hunden und
Schlitten Faſt jede Familie beſitzt zwei bis drei und auch
mehr Hunde

Der Eskimohund auch Wolfshund genannt ein genüg
ſames Geſchöpf und vorzügliches Zugtier iſt leicht zu er
balten da er nur von rohen und getrockneten Fiſchen lebt Jm
Sommer wo man ſeiner nicht bedarf kümmert ſich der Be
ſitzer nur wenig um ihn er lebt von Fiſchabfällen und er
haſcht Vögel und dergleichen Nur gegen den Herbſt hin
wo der Lachsfang am ergiebigſten iſt werden die Hunde
regelrecht ernährt damit ſie im Winter zur Arbeit kräftig
ſind Sobald die Erde mit Schnee bedeckt iſt ſpannt der
Eskimo vier bis ſechs oder auch mehr Hunde an den Schlitten
und fährt in die Nachbardörfer zu Beſuch da um dieſe Zeit
die Feſtzeit beginnt und in jedem Dorfe ein großer Vorrat
von gotrocknetem Fleiſch und Fiſch zu finden iſt Die Es
kimo Alaskas beſpannen jhre Schlitten anders als die Grön
länder und die Labrador Esffmos Während letztere beide
ihre Hunde gewiſſermaßen föächerförmig nebeneinander vor
den Schlitten ſponnen gebraucht der Alſosko Esfimo einen
langen ſtarken Seehundsriemen an deſſen Vorderende der
intelligenteſte Hund als Leittier geſpannt wird hinter
dioſem mit einem Zwiſchenrqum von efwa 1 Meter wird
bſiben und drüben an jeder Seite ein Hund on den Haupt
riemen bofefſtigt
bis eſf Hunde,

Für ſchwere Schlitten braucht man neun

Monate und in einem Fall 3 Monate Gefängnis Flr
den ſechſten Fall iſt auf vier Wochen Stubenarreſt eDieſe Einzelſtrafen hat das Gericht zu der erwähnte t
ſamtſtrafe vereinigt Auf eine Ehrenſtrafe zu erkennen
ſah ſich das Gericht nicht in der Lage da nach den geſetzlichen
Beſtimmungen einem verabſchiedeten Major es nicht zuſteht
die Uniform zu tragen

Ein myſteriöſer Brief
Zu dem von der Deutſchen Ztg erwähnten angeblichen

Briefe des Grafen Goeben an den Fürſten Eulenburg der
auf Holſteins Rücktritt Einfluß gehabt haben ſoll ſ reibt
die Deutſche Wir ſind in der Lage zu er
klären daß Fürſt Eulenburg ſeines Wiſſens niemals
einen Brief vom Grafen Goeben erhalten daß er aber
keinesfalls einen Brief politiſchen Jnhalts oder gar
einen ſolchen der ſich mit der Verabſchiedung des Herrn
v Holſtein befaßte bekommen hat Mit dieſer Verabſchie
dung hat Fürſt Eulenburg abſolut nichts zu tun gehabt Er
hat auch weder ſonſtige politiſche Angelegenheiten noch die
Frage der Verabſchiedung des Herrn v Holſtein mit dem
Grafen Goeben irgendwo und irgendwie mündlich beſprochen
Die ganze Mitteilung von dem angeblichen Briefe und ſeinem
angeblichen Jnhalte iſt alſo eine freie Erfindung
Der Herr Vertreter der Rhein Weſtf Ztg dürfte es ſich
ſelbſt ſchuldig ſein daß er über den loyalen Weg auf dem
er zur Kenntnis des angeblichen Briefes gekommen iſt der
Oeffentlichkeit Mitteilung macht Dieſe Mitteilung werden
wir zunächſt abwarten

Ein intimes Diner
Die Hamburger Nachrichten erzählen daß vorgeſtern

abend alſo am Abend nach der Wahlrechtsdebatte im
Reichstag beim Fürſten Bülow ein intimes Diner ſtatt
fand Das Hamburger Blatt gibt von dem Verlauf dieſer
Feſtlichkeit die nachſtehende anmutige Schilderung

Es war kein Zweckeſſen bei dem der Kanzler
von den Abgeordneten etwas hätte haben wollen ſondern
eine rein geſellſchaftliche Veranſtaltung bei der ſich die
Parteiführer und der leitende Staatsmann perſönlich

näher traten Der Präſident des Reichstages Graf Stol
berg entpuppte ſich bei dieſer Gelegenheit als reizender
Plauderer der Bismarck und Eulenburg Erinnerun
gen zum Beſten gab Der Abgeordnete Dr Semler hatte
Gelegenheit von ſeinen afrikaniſchen Fahrten zu erzählen
Das Geſpräch kam unter anderem auf die letzten Er
eigniſſe in Berlin wobei Fürſt Bülow aus
ſeinen Erlebniſſen in Frankreich allerlei berichtete was
darauf hinweiſt daß unſere weſtlichen Nachbarn gegenüber
Demonſtrationen auf der Straße viel weniger milde ver

fahren als wir namentlich aus der Goſchichte der erſten ſieb
ziger Jahre führte der Kanzler die Ereigniſſe unter Thiers
und Gallifet an

Der Abend vereinigte die Geladenen von denen wkr
noch den Grafen Schwerin Löwitz Grafen Oriola Dr
Arendt Direktor Schrader Liebermann v Sonnenberg
und Dr Wiemer nennen von 8 Uhr ab bis gegen Mitter
nocht in lebhafter Unterhbaltung Er hat entſchieden dazu
beigetragen daß die perſönliche Fühlung zwiſchen den Ab
geordneten der Bſockparteien und dem Reichskanzler wär
mer geworden iſt

Die Kriſis im Flottenverein
Jn Eilenburg fand eine Generalverſammlung der

dortigen Ortsgrupve des Deutſchen Flottenvereins ſtatt Sie
faßte einſtimmig folgende Beſchlüſſe Die Kaſſeler Tagung
hat eine befreiende Klärung über die Ziele und Arbeits
weiſe des Deutſchen Flottenvereins gebracht Durch große
Majorität hat die Hauptverſammlung in Kaſſel feſtaeſtellt
daß die überwältigende Mehrheit des deutſchen Volkes mit
der verdienſtvollen Tätigkeit des Herrn Generals Keim und
des ganzen bisherigen Präſidiums einverſtanden iſt und
daß ſie wünſcht daß in dieſem Sinne der Verein
weiter geleitet wird und zwar von den bewährten
Herren des bisherigen Präſidiums falls es möglich iſt
dieſe wieder dafür zu gewinnen Die Orts

liche Elaſtizität Mit einem ſolchen Schlittengeſpann kann
man durch den dichteſten Wald hindurchfahren was bei der
Beſpannungsweiſe der Grönländer und der Labrador Eski
mos unmöglich wäre Bei den Bewohnern des nördlichen
Alaska läuft ſtets ein Mann vor dem Hunde her um den
Weg anzuzeigen Nach Verlauf von zwei oder mehr Stun
den ſetzt er ſich ermattet auf den Schlitten und ein anderer
übernimmt ſein Amt Als Schlittendecke dienen gewöhnlich
vier zuſammengenähte Renntierfälle die Haare nach innen
gekehrt Dahinein werden alle zu tranvortierenden Waren
gepackt und das ganze wird qut zugeſchnürt da der Schlitten
alle Augenblicke einmal umkippt Fährt man in baum und
waldloſer Gegend ſo führt man vier bis ſechs dünne Birken
ſtämme mit ſich die bei Nacht als Zeltſtangen dienen Will
man das Lager auſfſchlagen ſo werden die Hunde an Holz
ſtäben die man in die Erde oder den Schnee einrammt
befeſtigt damit ſie nicht über Nacht die Schlittenriemen
auffreſſen Darauf werden alle Waren vom Schlitten abge
laden und die Stangen mit dem ſtarken Ende in den Schnee
getrieben die dünnen Enden aber in Halbkugelform zu
ſammengebunden Darüber wirft man die Rennttferdecke
Mit Renntierfell belegt man auch den Boden des Zelktes
Um das Zelt warm d h luftdicht zu machen bewirft man
es außen dicht mit Schnee Lagert man im Wald ſo werden
Bäume gefällt und hoch zwiſchen den Bäumen Schlitten wie
Gepäck geborgen

Die Schneeſchuhe der Eskimos gleichen denen der VJn
dianer und beſtehen gus zwei dünnen Holzreifen denen man
eine Jlönglichrunde Form gibt die Zwiſchenräume werden
mit Lederriemen zugeflochten Schneeſchuhe aus cinem Stück
Holz wie ſie in Nordeuropa und Nordoſien gebräuchlich ſtrd
kennen die Eingeborenen Amerikas nicht Die Eskkmos
ſchützen ihre Augen gegen die ſchädliche Peflerfon des Schnees
durch eine Holzbrille die den oberen Teil des Geſichts bedeckt
und dem Auge nur durch einen hagrfeinen Schlitz das Durch
blicken geſtattet Vei Jagden im Sommer im Kafak bedkent
man ſich eines Holzhutes der reich mit Knochenſchnktzerefen
verzfert iſt und das Auge gegen die Sonnenſtraßlen ſchütt
Bei ſtarkem Froſt jm Mintor reihbt man ſich ehe man anf die
Reiſe geht das Geſicht mit Tott ein und bei Tage verſchließt
man die Naſenſöcher mit Penntferboor was alſerdings für
den Europäer kein angenehmes Gefühl iſt Das Gefrferen
des Goſichts bewerft mon durch einen ſtechenden Schmerz
Die gefrorenen Gliedmaßen worden weiß das einzige un

v
und gerade unter Die Schlitten ſind ſchmal gebaut und in allen Teilen

gehalten Sa Heligen Ra el Aunezarauu
beſte Mittel iſt die Teile mit Schnee einzureiben

gruppe Eilenburg iſt unter der Geſchäftsführung des bis
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ums gegründet worden und verdankt ihrer r n Teile der dankenswertenher tigkeit zum groln ung det e die bisher unter
d verd enſtvollen Leitung des Herrn Generals Keim ge
der en hat Sie hat deshalb mit beſonderem Be

Nuer n von der Niederlegung des Präſidiums Kenntnis
Sommen und ſpricht die Hoffnung aus daß das Prä
p jum durch die Vertrauenskundgebung der Kaſſeler

uptverſammlun veranlaßt werden wird nach der
feherigen ethode weiterzuarbeiten Die
OHrtsgruppe beantragt Der Provinzausſchuß
Sachſen wolle vor der Danziger Hauptverſammlung eine

rovinzialverſammlung einberufen und auf derſelben die
Vertreter des Verbandes dahin inſtruieren laſſen auf der

auptverſammlung in Danzig für die erwähnten Wünſche
reteneinzig Breslau wird gemeldet Der ſtellvertretende

Vorſitzende des ſchleſiſchen Provinzialverbandes des Deutſchen
Flottenvereins Geheimer Oberregierungsrat und Ober
präſidialrat Dr Mich gelis erwidert auf mehrfache An
fragen er habe in Kaſſel gegen das Vertrauens
botum für das Präſidium des Flottenvereins geſtimmt
weil ihn der Verlauf der Hauptverſammlung überzeugte
daß das Präſidium nicht richtig gehandelt habe Er werde
in einer unverzüglich anzuberaumenden Hauptverſammlung
des ſchleſiſchen Verbandes die Gründe darlegen

Der Trierer Schulerlaß aufgehoben
Die Germania läßt ſich aus Trier telegraphieren daß

die unter dem jetzt abgegangenen Präſidenten von
Bake erlaſſene Schulverfügung der Trierer Regie
rung vom Oktober vorigen Jahres infolge erhobener Be
ſchwerde jetzt von der Oberbehörde auf die frühere Ver
waltungspraxis zurückrevidiert worden ſei Der
Erlaß räumte mit einem Gewohnheitsrecht auf das ſich u a
auch in Biſchof Korums Diözeſe eingebürgert hatte wonach
die katholiſchen Geiſtlichen ihre von der Regierung ge
nehmigte Anſtellung als Pfarrer ſtillſchweigend als Er
laubnis nahmen zur Erteilung des Religionsunter
richtes in den öffentlichen Schulen Der Trierer Regie
rungspräſident hatte demgegenüber das Aufſichtsrecht des
Staates über die Schule wiederhergeſtellt und verfügt daß
überall vor Erteilung des Religionsunterrichts ſeitens der
Geiſtlichen die Genehmigung der Regierung bezw des
Kreisſchulinſpektors nachzuholen ſei Auch die konſervativen
Organe u a die Kreuzzeitung billigten dieſe Verfügung
die die ultramontane Preſſe ſofort in zielbewußter Hetze als
kulturkämpferiſch ſtigmatiſierte Vollauf gerechtfertigt er
ſchien der Erlaß beſonders unter dem Geſichtspunkte daß der
Staat unter keinen Umſtänden nationalpolniſchen
Geiſtlichen die bei dem Vorrücken des polniſchen Elements
auch im Weſten keine Seltenheit mehr ſind den Religions
unterricht in den öffentlichen Schulen anvertrauen darf
Darum wird man aber auch in weiten Kreiſen des deutſchen
Volkes nicht verſtehen können warum wenn anders die

Germania nicht flunkert nunmehr die frühere Praxis
wiederhergeſtellt worden iſt Und man wird im Abgeord
netenhauſe fragen müſſen wie das gemeint iſt

Die Reform des Mädchenſchulweſens
Jm Staatsminiſterium ſind die Beratungen über die

vom Kultusminiſter ausgearbeitete Reform des Mädchen
W nunmehr beendet Die Entſcheidung wird wahr

cheinlich im Laufe der nächſten Woche erfolgen

Jn Sachen der Aufwandsentſchädigung
und der Freifahrkarten für die Mitglieder des Hauſes der
Abgeordneten hätten ſo behauptet das Berl Tgbl die
Freikonſervativen einen Antrag vorbereitet Dieſe Behaup
tung iſt nicht zutreffen d Tatſächlich haben über dieſe
Frage Beſprechungen zwiſchen Mitgliedern verſchiede
ner Fraktionen von dem Geſichtspunkte aus ſtattgefunden
daß die jetzigen Verhältniſſe unter denen ſozuſagen eine
Prämie auf die Ab weſenheit vom Landtag geſetzt wird
unhaltbar geworden ſind und daß deshalb die Aufwands
Fererairr für die Mitglieder des preußiſchen Abgeord
netenhauſes der für die Mitglieder des deutſchen Reichstags
angepaßt werden muß

Aus deutſchen Parlamenten
Ein im preußiſchen Abgeordnetenhauſe eingebrachter An

trag des Zentwums will die Regierung ermächtigen für die Auf
ſchließung des ſtaatlichen Beſitzes an Steinkohlenfeldern
u pergamtsbezirt Breslau bis zu 25 Millionen Mk zu ver

sgaben

Parteinachrichten

o d Weißenfels ſprach in einer vom libe
ralen entral Wahlverein einberufenen ſtark be
ſuchten Verſammlung Abg Sommer über die politiſche
Lage Der Redner verbreitete ſich insbeſondere eingehend
über die preußiſche Wahlrechtsbewegung und über die Situg
tion die die freiſinnige Wahlrechts Interpellation vom
10 Januar gezeitigt hat Er wies darauf hin daß die
rgderung bemüht ſei die wider Erwarten ſchroffe Er

ärung des Fürſten Bülow durch allerlei Preßauslaſſungen

in der formellen wie materiellen Behandlung der Sache
vergriffen Die augenblickliche Situation in e
ſo führte der Redner weiter aus tangiere die Stellung des
Blocks nicht denn derſelbe ſei nicht ein auf Verträgen
baſierendes Produkt Außerdem harrten noch andere wich
tige liberale Forderungen der Verwirklichung die nur durch
den Block in befriedigender Weiſe erledigt werden können
Die re bekundete durch ſtarken Beifall ihr Ein
verſtändnis mit den Ausführungen des Abgeordneten

da man wohl en eingeſehen daß man

Kolonialpoſt
Der Gouverneur von Samoa Solf hat ſein Ab

ſchiedsgeſuch eingereicht

Heer und Flotte
Kapitän zur See Scheibel einer der rangälteſten

Stabsoffiziere der Flotte ſcheidet der Voſſ Ztg zufolge aus
Geſundheitsrückſichten aus dem Flottenfrontdienſt

S Kongreß der Freien Gewerkſchaften
Berlin 23 Januar

Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung wurde an dem Vor
ſtand ſcharfe Kritik geübt Beſonders die Tätigkeit des Verbands
organs wurde gerügt Labitzki Berlin Zimmerer betonte die
Schriftleitung der Einigkeit nehme nicht einen konſequenten
Standpunkt ein Einmal ſchreibe ſie in anarchiſtiſchem Sinne
ein anderes Mal in ſozialdemokratiſchem ein drittel Mal im
Sinne der neuen Richtung anarcho ſozialiſtiſch Das ſei der
reine Zickzackkurs Als der Redner zum Schluſſe ſich ziemlich heftig
gegen die anarcho ſozialiſtiſchen Beſtrebungen wandte ertönten
HuHu Rufe Windhoff Düſſeldorf Flieſenleger Der Vor
redner ſcheine ihm weder ſozialiſtiſch noch anarchiſtiſch ſondern
konfuſioniſtiſch zu ſein Heiterkeit Von der Einigkeit wünſche
er daß ſie den Leuten die gegen die Freien Gewerkſchaften agi
tieren etwas mehr auf die Finger klopfe Zechlin Maurer
Jn der Einigkeit ſchreiben viele Perſonen die unverantwortlich
ſind Leute die nicht zu uns gehören Dieſe Perſonen verſchaffen
ſich eine gute Nebeneinnahme Hört Hört und bringen nur
Verwirrung in unſere Reihen Die Geſchäftskommiſſion hat Or
ganiſationen aufgenommen die aus Mitgliedern gebildet werden
die ihre Schuldigkeit nicht getan haben Wenn wir darauf hinein
fallen ſolche Leute aufzunehmen ſo hört die Gemütlichkeit auf
Der Redner ſchließt unter großer Unruhe Puttlitz Berlin
Flieſenleger Jn der Preſſe haben ſich zwei Extreme heraus

gebildet Die Redaktion ſoll ſchreiben können links und möchte
ſchreiben rechts Der Redner erörtert ſodann ſeinen Austritt aus
der Einigkeit Sein Mitredakteur Kater habe einen Verſamm
lungsbericht ſo korrigiert wie weiland Bismarck die Emſer
Depeſche ſo daß ſich die ganze Spitze des Berichts gegen ihn Red
ner richtete Er habe deshalb ſein Amt niedergelegt Der Redner
verbreitet ſich ſodann über die Agitation und ſagt zum Schluſſe
daß die antimilitariſtiſche Agitation nicht bloß ein Stückchen ſon
dern eine beſondere Agitationsleitung innerhalb der Arbeiter
bewegung beanſpruche Schöer Hamburg Erdarbeiter Die
Einigkeit habe in der kritiſchen Zeit der Einigungsverhand

lungen nicht ſo geſchrieben wie die Hamburger Genoſſen gewünſcht
hätten Das Verbandsorgan hätte den Standpunkt der Freien
Vereinigung ſchärfer betonen müſſen Was die Opferwilligkeit
angehe ſo müſſe man doch bedenken daß es den ſüddeutſchen
Arbeitern die 13 und 15 Mark die Woche verdienen ſchwerer
würde Extrabeiträge zu leiſten als etwa die Genoſſen in Berlin
und Hamburg Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird
hierauf angenommen Jn ſeinem Schlußwort wandte ſich der
Vorſitzende Fritz Kater gegen verſchiedene Einwände die gegen
die Geſchäftsführung und die Preſſe gemacht worden ſeien

Ausland
Die Ereigniſſe in Marokko

Die Marokkofrage gefährdet anſcheinend den Fort
beſtand des Kabinetts Clésmenceau da ein großer
Teil der Kammermehrheit kein weiteres militäriſches Vor
dringen in Marokko wünſcht Die radikale Parteileitung
verſtändigte Clémenceau davon daß ſie die Regierung nur
inſoweit unterſtützen werde als ſich dieſe auf den Stand
punkt der Algecirasakte ſtelle Es verlautet Clémenceau ſei
trotz alledem für einen neuen Marokkofeldzug Friſche
Truppenſendungen die Anhäufung von Kriegsmunition in
Caſablanca u a ſollen darauf hindeuten

w

Der Paſcha Mulay Hafids in Fes hat verſprochen die
gefangenen Anhänger Raiſulis Montag von Fes abzuſenden
und unter ſicherem Geleit bis Alkaſſar zu befördern wo ſie
von den Behörden in Empfang genommen zu Raiſuli ge
bracht und gegen Maclean ausgetauſcht werden ſollen Es
iſt ſomit das baldige Ende der Gefangenſchaft
Macleans zu erwarten

Der frühere franzöſiſche Miniſter des Aeußern Ha no
teaux erklärte ſich entſchieden gegen die Marokkopolitik
der franzöſiſchen Regierung

El Merani hat an die Gouverneure aller Hafenplätze
auch von Tanger ein Schreiben geſandt mit der Aufforde
rung Mulay Hafid zum Sultan zu proklamieren ſelbſt wenn

Wir empfehlen alle Sorken

es deswegen Blutvergießen kommen ſollte Nur Euro
er die Mu
arokko wohnen

Die Köln Ztg meldet aus Tanger Unter den am
19 d M nach Caſablanca gebrachten Gefangenen aus Dar
ber Reſchid befinden ſich auch einige deutſche Schutz
genoſſen welche erzählen daß ſie draußen von fran
zöſiſchen Soldaten in brutaler Weiſe be
handelt worden ſeien obwohl ſie ſich keines Vergehens
ſchuldig C und durch Vorzeigen ihrer Päſſe ſich als
deutſche utzgenoſſen auswieſen Deutſche Kaufleute welche
die Freilaſſung der Leute durch das Konſulat veranlaßten
ſind der Anſicht m derartige Behandlung von Schutz

en nicht zur Förderung des deutſchen Anſehens bei
rage

Hafid als Sultan anerkennten dürften in

Eine neue Niederlage der Franzeſen
Nach Nachrichten die von marokkaniſchen Eingeborenen

kommen haben die Franzoſen unweit Rabat eine ſchwere
Niederlage erlitten

Die Marokkofrage in der franzöſiſchen Kammer
Jn betreff der heute bevorſtehenden Jnterpellations

debatte über die marokkaniſche Angelegenheit verlautet der
Miniſter Pichon werde ausführen daß Frankreich nie
mals auch nur im geringſten einen Angriff gegen
Marokko beabſichtigt habe und nach wie vor ſich von
jedem Abenteuer fern halten werde Auf Grund
der Depeſchen der Generale Drude und Amade werde
Pichon beweiſen daß die Politik Frankreichs in Marokko ſich
nicht geändert habe und ſchließlich betonen daß die fremden
Mächte im Laufe des letzten Jahres Frankreich gegenüber
betreffs der marokkaniſchen Frage eine ſympathiſche cour
toiſievolle Haltung beobachtet hätten Miniſterpräſident
Clemenceau dürfte gleichfalls das Wort ergreifen und im
Namen der Regierung die Verſicherung erneuern daß Frank
reich die durch die Algecirasakte übernommenen
Rechte mit aller Vorſicht ausüben werde

Es heißt im geſtrigen franzöſiſchen Miniſterrat ſei be
ſchloſſen worden keine neuen Truppen nach Marokko zu
ſenden und die Aufnahme einer neuen marokkaniſchen An
leihe in keiner Weiſe zu begünſtigen

Uferloſe Flottenpläne in England
Der Erſte Lord der britiſchen Admiralität Tweedmouth

ſagte in einer in New Caſtle gehaltenen Rede es ſei ſicher
ein großer Fehler ſich auf uferloſe Flottenprogramme ein
zulaſſen Ganz abgeſehen davon ſei es zwar durchaus richtig
daß Deutſchland den Ausbau ſeiner Flotte ſehr beſchleunige
er glaube aber daß England in ſeinen ſtaatlichen und großen
Privatwerften das habe was man gegebenenfalls brauche
h und Schiffbauer die ſchnell zur Verfügung ſtehen
würden

Tafts Austritt aus dem Kabinett
Magoon wurde aufgefordert ſich zum Präſidenten

Rooſevelt nach Waſhington zu begeben Man ſagt
daß er die Stellung Tafts im Kabinett erhalten ſoll
damit Taft in den Stand geſetzt wird ſeine ganze Zeit der
Agitation für die Präſidentſchaftskandidatur zu widmen
ohne daß eine Störung der Staatsgeſchäfte eintritt Man
iſt hier ſehr beunruhigt durch die Kandidatur von Hughes
der von der konſervativen Partei unterſtützt wird

Arbeitsloſendemonſtrationen in Amerika
Auch Amerika hat ſeine Arbeitsloſendemonſtratjonen

Aus Chicago wird uns gemeldet Zwiſchen der Polizei
und Arbeitsloſen die einen Umzug durch die Straßen nach
dem Rathaus veranſtalten und dort Arbeit verlangen
wollten kam es geſtern zu ſcharfen Zuſammenſtößen Die
Menge leiſtete der Aufforderung auseinanderzugehen keine
Folge worauf die Polizei gegen ſie vorging und ſie mit
Polizeiknüppeln auseinanderbrachte

Wie ein ſpäteres Telegramm meldet wurden zahlreiche
Perſonen verletzt Auch mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen

Kleine Tagesnachrichten

Die Schießübungen der engliſchen Flotte im
Kanal ſind nach der Daily Chronicle unbefriedigt verlaufen

Der ſpaniſche König hat aus Anlaß ſeines Namens
tages fünf zum Tode verurteilte Perſonen begnadigt

Ein von den vereinigten Oppoſitionsparteien im japa
niſchen Parlament geſtellter Antrag dem geſamten Mini
ſterium ein Mißtrauensvotum auszuſtellen wurde mit 177 gegen
168 Stimmen abgelehnt
C v vvvvvvv WvJB wm äüä m n

Leitung Otto SonneVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann
ür das Feuilleton Otto Sonne für Provinzialnachrichten

lbert Herling für den lokalen Teil für Gericht und
Sport Eugen Brinkmann für Vermiſchtes Paul
Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ran z für den
Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag von Ottoendet Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
h

Braunschweiger Gemüsekonserven
Fisckkonserven rheinische Kompoftfrüchkke 1828

Braunschweiger u Chüringer Wurskte u Pleischwavren
zu besonderen Dorzugspreisen

Crösste Kuswahkl in Geflügel Wild und Wildgeflügel frauz Gemüse u Salaf frischen u getrockneten Fräckten sowie allen Delſkatesses
der Saison zu sekr billigen Preisen

Follel Broskouski Delikatessen Stadtkächks
Mein Grosskaudlung

Wir biften die Kaslages und Preise in nuseren Schanfenstern zu beachten
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Theoretische u prakt
Ausbildang um 1636

d henen e n

kostenfreiFiliale Halle a S eDarmstädter Bank rn a
No 3 Alte Promenade No 3

Aktien Kapital u Reserven
1832 Millionen Mark

Annahme von Depositen und Spargeldern zur Verzinsung vom Tage
der Pinzahlung bis zum Tage der Abhebung bei kulantesten Zinssätzen

Kontokorrent und Checkverkehr
An und Verkaut von Wertpapieren sowie deren Aufbewahrung Verwal

tung und Beleihbung
Kostentreie Einlösung aller fälligen Coupons un wäre undVermietung von Schrankfächern in teuer und diebessicherer Stahlkammer Centrifug umpen

unter Selbst verschluss des Mieters leihwe p
Diskontierung von Weobseln Andalter leſdodwwerheAusführung aller sonstigen bankgeschäftlichen Transaktionen zu billigsten Z u

Bedingungen 133 Cöthen i Anhalt Ringſtr 5
rn e

Detail Verkaut von
FVabrik Resten
in Kleiderstoff Baum
woll u Leinen Waren
enorm billig

C Wilh Schradoer
Leipzigerstr 17
eineTreppe kein Laden

fadrdare bohomodllen

zu Kauf und Miete
Heizer wird geſtellt

17

Hierdurch die ergebenſte Anzeige daß meine diesjährigen erſten großen Trausporte 1677

hochedler Wagenpferde
eingetroffen ſind und ſtehen dieſe außer einer großen Auswahl

englischer und irischer Reit und Jagdpferde
in reinen Stallungen zu gefälliger Muſterung bereit

Ernst Saoelce
Hoflieferant

Seiner Majeſtät des Königs von Sachſen
Seiner Königl Hoheit des Prinzen Johaun Georg

Herzogs zu Sachſen
u Seiner Hoheit des Herzogs von Sachſen Altenburg

x I T hS c ee e e

Leipzig Connewltz a
Leipzig Kramerstr 5

e S c 4 n c S rSchulze 2 Birner eng

Rathausstrasse 5 Tel 11856

Speszialitäten 280Garantiert naturreine
Rhein Kaliforn Rot u Port Weine

von 90 Pfg p Flasche an bis zu den feinsten Hoch Gewächszen
Ausführliche Preislisten postfroei

Niederlagen Alfred Reubke Domdrogerie Mansfelderstr 66
Curt Gebauer Beesenerstr 2T
M P Hauer Zwingorstr 25
Franz Poppe Böllbergerweg 1

r e e e ea

sGesmtleh sWalhalia Theater
Jeden Abend 8 Uhr

Spezialitäten Vorstellung
Erstklassiges Programm
e e n Jn 3t a

Alt Wandervogel
Bund für Jugendwander ungen

Sonuntag den 26 Jaunar abends 7 Uhr im Saale desEvangeliſchen Vereinshauſes Kleine Klausſtraße 16

Winterfeſt und Familienabend
Programme die zum Eintritt berechtigen ſind r Preiſe von

25 Pf in der Hauptgeſchäftsſtelle Steinweg 7ill zu haben an

der Abendkaſſe 30 Pfg 1836

r W2 n nneeeeeeeeerrreà hWegeln Hübner
Maschinentfabrik u Fissengiesserei Akt Ges

Halle a S
Die neunte ordentliehe Generalversammlung

unserer Gesellschaft findet am
Montag den 17 Februar 1908 mittags 12 Ubr

im Motel Stadt Hamburg zu Halle a S
wozu wir unsere Herren Aktionäre hiermit ergebenst eln

aden Samariterkursus
unter Leitung des Herrn Geh Sanitätsrat Dr Mekus

Dienstag und Freitag nachm 6 Uhr
im Turnſaale der KnabenMittelſchule Charlottenſtr 15

Aufang Dieustag 4 Februar
Anmeldungen erbeten in der Buchhandlung von

Max Niemeyer Gr Steinſtr 77/78
Der Paterländiſche Franenverein

für Halle a S u Amgegend
Antonie Dehne 1843

bauer g Brauere Ausschant

Rathausſtraße 3

Auſtich von 1852hochtfeinem Bockbier
Sonnabend abend von 6 Uhr an und Sonntag früh

Speekkuwehen
wozu ich mir ganz ergebenſt einzuladen erlaube

Paul Helnrieh

Tagesordnung1 Vorlegung des Geschäftsberichtes der Bilanz sowie der
Gewinn und Ver ustrechnung pro 1907 und des Revisions
b richtes Entlastung des Vorstandes und des Autsichts
rates Festsetzung der Dividende

2 Wahlen zum Au sichtserat
3 Wahl von Revisoren

Zur Teilnahme an dieser Generalversammlung sind die
jenigen Aktionäre verechtigt welche ihre Aktien mit doppeltem
Nummern Verzeichnis gemäss S 18 des 3tatuts in Malie a 8
beim Hallesehen Bankverein von Kulisch LAmpf Co oder
bei der Gesellschatt kasse oder in Berlin bei dem Bankhause
des Herrn Leopold Friodmann Französische Strasse c061 bis
spätestens zum 14 Februar d aben de 6 Uhr
hinterlegt haben 1637Halle a den 283 Januar 908

Der Anfsichtsrat
1832 Albert Rersfeoläd justizrat

Vorsitzender

aller ſeenreetele d Anitennane
erein wird ſeine

ordentliche Generalverſammlung
am Donnerstag den 6 Februar d Je vormittags 9 Uhrim Vereirslokale abhalten J 9
eingeladen b ie Mitglieder werden hierzu ergebenſt eennnnn2w 24

Tanz Unterrächt
Unser II Kursus beginnt Mittwoch don 29 im Hotel KaiseWilhelm Bernburgerstrasse Einem Privatz rkel für fün ere wädehen

agesso1 gechnungelegung für r ivor wo2 Entlaſtung des Borſtankes

7 ar hmignng g7 a für 1908
l von orſtandsmit Jahre3 Vorſtandemitoliedern e 7 Ja ä m von

Halle a den 23 Januar 1908
Der Vorſtand B Reinicke

können noch einige Teilpehmerinnen beitreten Get
eorbitten wir in unserer Wohnung

F Roceo E Rocco Vrivercitata Tanzlehrer
eldungen

Unt Leitung d Hrn Kapellmeiſters

e

heues E lheate

Direktien E R Rauthner
Sonnabend den 25 Januar

n Bonne MfehenWteiſen

Das graue Haus 4 Akte
Brennende Frage 3 Akte S

f81

Aus wärtige Theater
Sonnabend den 25 Januar

Deſſau Hoftheater Stella Der
ürgergeneral

Erfurt Stadttheater Der Wider
ſpenſtigen Zähmung

Gotha Hoftheater Charleys
Tante

Magdeburg StadtTheater Stella
Die Geſchwiſter

I

Direktion Gustav Poller J
Bombenvolle Häuſer

u ktürmiſchen Brifall
erzielt das jetzige

Programm mit der Welt
Senſation

Mastor Liümlg e
der nirhindi Shanſpirler

ſt das ein

Affe Menſch
Das iſt die Frage aller die

dieſes Phänomen
anſtaunen 1824

Mastoer Link iſt ein

neues Welkrätſel

Außerdem e
Mue Lorette

mit ihrer entzückenden c
Novität

Ein Jagdtag
Darſtellung von Jagdſzenen
mit dem preiszetronten S

Setter Ven
8 Biseras

Trompet Dam Enſemble

Narow Br
grhartiger burlesker

Radfahr Akt Kopfſorung
über 5 m weit mitten in das
Publikum Eine einzigdaſtehende Leiſtung

la beasté Ensemble
Damen Wett Kämpfe in
der Luft Amerifaniſche
Sports Senſation und die

a ais er
P amGorAamma,
Aungfrau Bahn

1657 mit herrlichen
Hochgebirgs Szenerien

Winter garten
Jm Café

konzertiert Liglch abends
von 8 Uhr an

Colfſten erſten Ranges

Blamenthalstr 11 tenstr 692

Anzüge

S Weiss

Stadt Theater

Tiroler
für Herren und

Knaben
in vollständiger

Ausrüstung

1864

Grösstes Spezſal
Geschäftshaus für Herren

und Knaben Modon

v W 7 rh e e v
Direktion Hofrat M Richards
Sonnabend den 25 Januar

nachmittags 3 Uhr
19 Weihnachts Kindervorſtellung

zu ermäßigten Preiſen
Zum letzten Male

Mit neuer Ausſtattung

Sreewittochen
wad die ſieben Zwerge

Weihnachts Ausſtatiungskomddie mit
Geſang und Tanz in 5 Alten nach
dem bekannten Märchen bearbeitet

von C A Görner
Muſikal Leitung Arno Höhn
Spielleitung Karl Stahlberg

Perſonen
Die Königin Suſanne Kornow
Prinzeß Sneewittchen ibre Stief

tochter Julia Siegert
Der Prinz v Gold

lande W EteineckOtto ſein Begleiter Ernſt Pündter
Prinz Stachel vom

Bienenlande Kurt Polzin
Der Prinz v Roſen

berge R Lüttjohann
Der Fürſtd Demantg t Th Rößler

Der Miniſter Mota
cilla K Slahlbergt Hofdame Antenna Agnes Amberg

Hofdame Sipho M Brandow
Kammerherr Cucur

bitula Ferd Awberg
Hoſherr Verver Emil Lübben
Der Zeremonien

meiſter Adalbert Lentz
Berthold ein Jäger R Nonnenbruch

Blick Frieda MeyerPick A SilbernagelKnick Alice GrilleDick Zwerge Liddy Held
Nick Grete Strickrodt
Strick Anna Schulze
Schick Emmy Schwarz
Stimmed Spiegels E Leydenheimer

Gefolge der Königin und des
Prinzeu

Vor kommende Tänze
arrangiert von der Balletmeiſterin

Adele Stahlberg Wieſt
3 Akt Die Johannis nacht im

Walde
l 4 Akt Gr Laternen Galopp
b Ait Ballettdivertiſſement

Jm Reiche der Schmetter
linge

1849e Abends 7 Uhr Ende geg 10 Uhr
127 Vorſtellung im Abonnemegt
Umtauſchkart ungültig 3 Viertel

inmaliges Gaſtſpiel
der Kgl Sächſ Kammerſängerin

Erika Wedekind
Diekegimentstochter

Komiſche Oper in 2 Akten von
G DonizettiSpielleitung Theo Raven

Muſikaliſche Leitung Anton Aich
Perſonen

Die Marcheſa von
Maggiorivoglio Wicki Wallner

Sulpiz Feldwebel Alb Aumann
onio ein junger
Schweizer vom
Simplon

Marie Marketend
Die Herzogin von

Craquitorpi
Hortenſio der Mar

cheſa Haushof
meiſter Alfr Landory

Ein Notar Fritz PflügerEin Korporal R Lüttjohann
Ein Landmann Peter Geibel
Oeſterr Grenadiere Jtal Land
leute Herren u Damen Bediente
der Marcheſa Die Handlung ſpielt
in der Gegend von Bologna im

Fritz u
M Brandow

Jahre 1815 Der 2 Akt ein Jahr
ſpäter auf d Schloſſe d MarcheſgAn Marie Erika Wedekind a G

Jm 2 Akt Einlage
Die Nachtigall von Alibiéff
geſungen von Erika Wedekind

Trotha 9209 Nach dem 2 Akte längere Pauſe
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